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Stelli-Juiz

Tradition

Dirigenten-Notiz

UJV-Naturjodelsammlung: Code-Nr: 00-01
notiert	Edi	Gasser
Teile	A+B	nach	Angaben	von	H.	Leuthold

"Leibjodel des Stelli-Trini von Wolfenschiessen NW (19.Jh.), mitgeteilt von Niederberger Alois (Loch-Wiesel),
einem Sohn von Stelli-Trini.
Ursprünglich wurde nach dem Eingangsmotiv (Takte 1-12), die zweite Hälfte von Teil A wiederholt.
In der heutigen Form wird die zweite Hälfte in der begonnen Form, zu Ende gesungen."
Heinrich Leuthold

--------------------------------------------
Oft wird ein dritter Teil angehängt. Kann man so singen, weil der Juiz sehr kurz ist.
Frage bleibt, ob das "3/4 Takt-Motiv" zum Original passt?.
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